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Die Kabinettsbildung.
B e r l i n , 24. Junfts Zur Kabinett-. . ->'g L'"r . umu, dag

die entscheidenden Schritte von dem ReichskanzlerF eh r en-
b a ch gestern abend noch unternommen und gelungen sino.
-Tie Deutsche Bolkspartei hat ihre Forderungen nach ein¬
heitlicher Besetzung der entscheidenden Reichswirtschaftsämter

*fallen lassen, da Fehrenbach erklärte, daß das Beharren auf
dieser Forderrmg die Kabinettsbildung zum Scheitern bringe^
würde. Bis heute mittag Witt die D eu t sche V o l ks p a r t e i
einen Kandidaten für das Reichswirtschaftsmintsterinm̂dori¬
schlagen. Das Reichssinanzminifterium soll in den Händen
von Tr .' Wirth bleiben, während für das Reichsschotzntin^
fterium der in Berlin von der Deutschen Wolkspartei gewählte
Verwaltungsdirektor von Raumer vorgeschlagen werden wird..
Tie Verhandlungen des Reichskanzlers über die Bildung des
Kabinetts haben heute ihren Fortgang genommen, ohne daß,
irgendwelche Stockung eingetreten ist.

Berlin,  24 . Junir Ta durch das Verhalten der Links-
unabhängigen eine KonMnati-on, in dler -die sozialistische
Arbeiterschaft den stärksten Einfluß gehabt hätte, wie der V vvu
wärts  schreibt, aus dem Bereich der Möglichkeit ausgeschieoen
ist, da ferner d ie Wiederherstellung der alten Koalition gegen-,
würtig als unmöglich! betrachtet Wird, und da schließlich, eins
Regierung weder wünschenswert noch möglich sei, in der hie
äußerste Reaktion ausschlaggebenden Einfluß besäße, sei tafc
sächlich nur noch eine Regierung der bürgerlichen Mitte möglich.
Tie auf die Beine zu stellen, sei dich Aufgabe d'er an ih? bc,--
teiligten Parteien, nicht der Sozialdemokratie. Tie ' - weöds
es nicht unterlassen, den Werteprozetz der neuen  Regiel-
rung zu fördern.  Sie weide es unterlassen, der neuen
Regierung ein Bertrauensdotumauszustellen, sofern ihre ousam-
menietzung und ihr Programm dem entsprechen, was darüber
bekannt geworden sei. v >

Berlin,  24 . Juni . Laut den Mendblättern kann als
feststehend angenommenwerden, daß das Kabinett Fehrenbach
ans der Grurtdlage einer bürgerlichen Mitte zustande kommt.
Tie endgültige Mnisterliste steht noch nicht fest. . > -

Deutscher Reichstag.
1. Sitzung. Das Haus ist voll besetzt, oesgtüchen die

Tribüne. Im übrigen deutet nichts im äußeren Anf'hen des
Saales auf die Bedeutung dieser ersten Sitzung des ersten
Reichstags nach der Umbildung hin.
» Der Alterspräsident, Abg. Ricke (®.) eröffnst die Sitzung

und ernennt die Abg. Malkowi. Frau Agnes, Frau Bohm-Schuch
und Tr . Pfeifer zu provisorischen Schriftführern.

Geschästsordnungsmäßigwird sodann zum Namensonf-
ruf der Abgeordneten geschritten, der sich im allgemeinen ein¬
tönig vollzieht nsnd in dessen Verlaus sich ergibt, daß, die
meisten Minister im Plenuni Platz genommen haben, so z. B.

. die Abg. .Wirth. Giesberts, David. Blunk, und Bauer. "sSo
erklärt es sich auch, daß aus der Ministerbguk Reichsminister
Koch das gesamte Reichskabknett vertritt . -

Beim Aufruf des Namens des Abg. Mittwoch (U.S .)
ruft Abg. Ledebouv-uinter fckalleudec Heiterkeit des Hausest
„Er sitzt".

, Zu einer ähnlichen-Szene Lonrmt es beim Anftuf des Abg.
Stinnes . Hier ruft Adolf Hoffmann: „Wenn das Gelo im
Kasten klingt, der Stinnes in den Reichstag springt."

Der Namensaufruf ergibt die Anwesenheit von 432 Abgt>
ordneten. 34 Abgeordnete fehlen.

'Ter Alterspräsident konstatiert die Beschlußfähigkeit des
Hauses und setzt die nächste Sitzung auf Freitag. nachmittag um
o uyr Mrt der Tagesordnung der Wagt des Präsidiums fest und
Wreßi gegen 4 Uhr.

Die Konferenz von Boulogne.
Autogne,  23 . Juni , Per Sondetberichtersta !-

ter der Azance Havas meldec nach dem Abschluß oer Vcr-
bandlungen oer Konferenz in Boulogne : Das deutlichste
Lrgebms der Konferenz rft die vollkommene Ueöercinstim-
vuing der Alliierten , daß Deutschland sein Heer auf 100 090
Mann reduzieren muß. Tie Polsteistärke darf die im Fric-
densvertrag vorgesehene Höhe nicht überschreiten. Beüz-

Steren,Punktes erhält Frankreich Volte Genug-
2 Die Konferenz billigte den Vorschlag der franzö-
\ u”0 englischen Sachverständigen für die Mrsarbei¬
nzig der finanziellen Klauseln des Verrrages. Dre Alliierten,
^ die id.eurschen Delegierten in Spa empfangen'
werden, werden voraussichtlich Vorschläge von dielen ent-,
b gcnnehmen über die Art, wie Deutschland seinen Verpflicht

Nachkommen will. Unter diesen Umständen wurde v,e
veranlaßt, die voläufjg noch geheim gehaltene Summe

dle ^als Wiedergutmachung verlangt wird. Tie
120 Schatzungen schwanken zwischen 99,und IGO,
ml 1 ,! ' ” ? Goldmark. Deutschland würde in 3/ Jahrcs-
Unier 7> ^ stell Raten würden nicht
ie nad bleiben, die folgenden sich automatisch
höbe -7 ' ii ^ ivirtfchastlichen Wiederaufrtchtung Deutschlands ev-
Alliieinen w Forderungen flüssig zu machen, werden die
ternatiorpseE«? ?Eb5" ^ nalen Finanzkonferenz in Brüssel in-
ftck Vorschlägen, die England zu erleichtern
zwischen '" Evintneae TleberetnAmmana wail -e
getroffen ^ tgestellt über die Maßnahmen, die
wird v'Uen, falls der Vertrag nicht durchgeführt
tänscher̂Nn- werden wirtschaftlicher und milch
repz Beniielos Orienö.Frage erlaubte die Konsc-
zu lass-n Truppen nach Smyrna vorrücten
In der rnssiscken̂̂ ^ " ^ ^ ^ Kcmals den Weg zu verlegen.

^ ^ igerte ,ich Millerand, die Sowietti
R-gierune Klange es sich nicht um eine wirkliche
Punkt, den» ^m,n IssLte der französisch: Stanv-
nahme der nur über die Wiederauf-

wirt,chastlichelni Beziehungen diskutieren.

Die Lebensmittelrevolten.
Berlin,  24 . Juni . Wie ans,Krefeld berichtet wird,

hat die belgische Besatzungsbehörde infolge der Lebensrnittel-
unvuhM' angeordnet, daß bis einschließlich nächsten Diens-
tar die Wirtschaften nsw. um 9,30 Uhr abends geschlossen
haben und um 10 Uhr abends die Straßen vollständig tp
räumt sein müssen. Die Polizei verhaftete bisher über fünf¬
zig an den Plünderungen beteiligt gewesene Personen.

Berlin,  23 . Juni . Wie der „Abend" mitteilt . er¬
hob der B e r l i ne r M a g i st r a t beim Ernährungsministet
drängende Vorstellungen gegen die unerträgliche Höhe und
weitere Steigerung der Lebcnsmjttelpreise , die neuerdings
in vielen Städten zu schweren Unruhen geführt haben,

Stuttgart,  23 . Juni . Zur Wiederherstellung der
gefährdeten Sicherheit und Ordnung hat das Staatsinini-
stertum im Oberamtsbezirk Ulm den Belagerungszustand
enigeführt.

Die Vossische Zertung meldet '. ans Bremen  üb ->r Le¬
bensmittelkrawalle . Die Warenbesitzer auf den Märkten
wurden von der Menge gezwungen, ihre Waren Zn den von
dem Volke festgesetzten Preisen äbzuaeben. Später wurde
die Bewegung auch in die Ladengeschäfte übertragen Die
Polizei mußte sich darauf beschränken, schlimmere Ausschrei¬
tungen zu verhindern.

Generalstreik in Bayern?
München,  24 . Juni . Der Baherfsche Kurier bringt

«margre 'ch: Enthüllungen  über ein : Geheimitz ng
Münchener Unabhängigen  über Vo.Here:tuneea z nr
allgemeinlm Generlstrerk,  besonders in Bayern . Bei
Einsetzen des Streiks seien die Einwohnerwehren zu ent¬
waffnen. und es sei zu verhindern , daß Truppen nach Mün¬
chen ziehen. Einige Tausend Menschenleben  spielten
beim Endkampf des Proletariats ke i n e R o l l e.

Ungarn.
B n d a p est , 23. Juni . -(WB.) Ungarisches Korrbureru.

Der von den >ozialistischen Gewerkschaften des Auslandes
ins Werk gesetzte Boykott gegen Ungarn macht sich nur in
äußerst geringem Maße fühlbar . Geren Oesterreich setzt»
sert Sonnabend um Mitternacht ungarischerseits der schärfste
Gegenbohkott ein. Der Güterzugs - und Schi fsverk.hr nach
der Tichecho-Slowakei , Rumänien und Südslawien dauert
ungestört fort . Der Post- und Telcgraphendverk.hr nach
^esterreich erlitt Einschränkungen. Ter Telegramm-Verkehr
nach. Deutschland geht vorläufig ungchindert über Prag,
ebenft' yt der Tflezrammmrkehr mit der Schweiz aus Um¬
wegen gesichert. - ' '

ß n tetjeutipn Sitzung der Nationalversammlung er¬
klärte der Ministerpräsident Simonhi . daß der Handelsnii-
mster ermächtigt worden sei, die Annahme und Be orderung
von Waren durch Eisenbahn oder Schiffe nach alten Lür-
ver« ernstellen zu lassen, wo die Annahme und Weit-rbe-
fövderung nach Ungarn eingestellt worden ist.

. C-rzb erg  er . Wie der L.-sA. erfährt, wollte die Zentrums-
fraktron gestern über das Verbleiben Erzbcraers in der Frak¬
tion gestern über das Verbleiben Erzbergers in der Frak-
tron entscheiden Erzberger betonte in einer mehrstündigen

bitr r Helsferrch-Prozeß noch nicht ent 'ch Äen sei,
da er Revision eingelegt habe. Die Gewerkschaften in der
Svaktkvn drohten mrt Austritt, , wenn Erzberaers Ausschei-

aus der Fraktion erzwungen wüstse. Endlich wurde
beschlossen daß Eezberger vorläufig Abgeordneter der Zen-trumsfraktlon blerbe.
. . ^ ^ tentebotschafter für Berlin.  Die
sranzonsche Rcgrerung forderte bei der deutschen Regierung
das Agrement für Charles Laurent,  den für Berlin bc-
strmmten französischen Botschafter, ein. ' Das Uaremmt
wurde bereits erteilt.

Laurent ist Inhaber des Großkreuzes der Ehrenleaton
England  wird nach Pctit Journal Lctzd Abernon

znm Botschafter in Berlin , ernennen , der der Vertr trr Eng¬
lands bei der Bangue Ottomane war . Sein bürgerlicher
Nanie war Edgar Vincent . Er wurde kürzlich zum Pear
ernannt . Zum italienischen  Bolsch -rster sei»der &  igr
Geschäftsträger Tr . Martin  o bestimmt. Der belgische
E e s a n d t e in Tokio, Graf de la Faille de Leverahens
wurde zum Gesandten in Berlin ernannt

Sozialisten - Kongreß,  Der S ziclistcnk ng-eß
oerret über den Vorschlag zum Eintritt in di: Dritte Inter¬
nationale Laueza schrug vor, bei der Zweiten , internationa¬
len zu bleiben, da er es für nachteilig halte, wenn in der
mternatronalen Pol ti ?eine Aestdervn ; vo g n mmm werde
Einige Redner, die zur Wlederausn.ahme der Arbeit in den
Bergwerken arfiforderten, wurden von den Zuhöterrr stür¬
misch unterbrochen.

Protest gegen den 40 prozentagen Steuer-
abzug  Nach einer Meldung des Verl . LokUanz, aus Halle
wurde rn einer von mehreren tausend Arbeitern , Au gestal¬
ten und Beamten besuch en Versammlung , iy der enerq sch
gegen den ivprozenrigen Steuerabzug pro "eßiert kvu.de, eine
Entschließung gefaßt in der zuin Ausdruck gebracht wird,
daß das Pvoletar at gewallt ist, von allen ihm zu Gebots
stehenden Mitteln Gebrauch zu machen, wenn die brutAe
Maßnahme , wie a " der Steuerabzug darstclle, nicht beseitigt

c. -f \ Te *1 in , Essen . Essen.  24 . Juni . (Wfff .) Die
streikenden Arbeiter haben das Wasserwerk stillgetcqt. Die
ganze Stadt , auch die Krankenanstalten , sind ohne 'Wasser,
werden^ Werke mußten bereits stillgelegt

.g 'u pommerschenLandarbe 'terstre^ lat dm Landral des
Kreises Koslm nach langw etigen Ve h n langen mi ' den
Streikenden nunmehr die Technisffe Nothil e zum Einsatz
aufgerufen. Daraufhin hat die Noth lfe im Laus - des heu¬
tigen -rgges aus fünf Gütern des Kreises zur Verrichtung

ffir les Interiüliiilrris.
26. Jahrginrg.

ber Notstandsarbeiten eingesetzt. Da auch im Kreise Sta-
tow ein neuer Landarbeiterstreik ausgebrochen ist, steht auch!
hier die Technische Nothilfe bereit, Im übrigen macht die
von der Technischen Nothilse eingeleitete Werbung unter der
landwrrtschaftlichen Bevölkerung zur Durchsübrung der
landwirtschaftlichen Notarbeit n gute Fortschritte . So 'haben
sich betspielsweise vor einigen Tagen in Bergen auf Rügen
allein an tausend Angehörige der Landwirtschaft zur land-
wn-tschaftltchen Nothilfe verpflichtet. In anderen Städ en
stellten sich die Fachschulen geschlossen mrt ihren Lehr¬
kräften der landwirtschaftlichen Nothilfe zue Beifügung.

Für den Anschluß an Deutschland.  Auf dem
Parteitag der Deutsch-Nationalen Partei in Ä):en wurde
von dem Abg. Prof . Urein festgestellt, daß die Deut,'cbr
natwnaten Oesterreichs im Anschluß an die Gesamtheit
des Deutschen Reiches die einzige Rettung iehen. Es wurde
erne Entschließung angenommen, in der der großdeutschen
Vereinigung Dank und Anerkennung ausgesprochen wird.

Auf der internationaleu Se eman n s ko n -
ferenz.  Einer Reutermeldung aus Genua zufolge ver¬
langte auf der internationalen , Seemannskonferenz der be¬
kannte Führer des englischen Seeleuteberbandes Havelock
Wilson namens der englischen Seeleute , dem deutschen Dele¬
gierten solle die Teilnahme nur gestattet werden, wenn er
scrn Bedauern .über den Ubootkrieg ausspreche und sich
eine amtliche Zusicherung der deutschen Regierung besorge,
toetibe >en °^ ern ber U6oote  eine Entschädigung gezahlt

U n r u h e n i n London.  Wie aus London gemeldet
wird, dauerten m Londonderrh die Schießereien zwischeick
Unromsten und Sinnfeinern in der - Nacht zum 23 >uli
an.. An verschiedenen Stellen der Stadt wurden Barilkaden
evrichtet. Es gab diele Tote und Verwundete. Ei " Bat « l-
lon sei zur Verstärkung der Regierungstruppen nacb Lon-
donderrch unterwegs.

Generalstreik in Maitand.  Der Generastceit
fWh Uch uuf die ganze Stadt ausgedehnt : trotz gegenteilffgen
Befchluffes der sozialdemokratischen Vertvauensleule . Von
anarchlstifchen Elementen wurden heute morgen d e Stadt-
ausgange besetzt und dld Straßenblahnen zur Umkehr in die

gezwungen. Die Fabrikarbeiter konnten in olaedessen
ihre Arbeitsstätten nicht erreichen. Der Eisenbahnerstrei«dauert an. 1

Ter Boykott gegen Ungarn.  Einer Lokalkorb>-
fvondenz zufolge wird in der Gegend von Wiener Neustadt
der Boykott gegen Ungarn .durchgeführt. Die Bertrauens-
manner der löewerkschaften überwachten die Einstellung
des Frachtgutverkehrs und der Post-, Telephon- und T-le-
giaphendcrbrndungen . Der Personenzugverkehr wird Dnter
Ä ^ Eonttolle aufrechterhaltcn . Die österreichischen Fabri¬
kanten, bic  Fabriketablissements tn Ungarn besitzen, ver¬
suchen emen Kurieronnst einzurichten. ' ,

Die Verhandlungen mit Krassin  TaUv
^ 6>cĥ rbt. daß die Verhandlungen zwischen Llvhd Gcoige
und Km,sin auf einem toten Punkt gelangen würden. Es
^Alrch , daß die Verhandlungen abgebrochen würden.
Krassin London verladen und der Kriegszustand gegenüber
Sowretrußland wiederhergesteÜt würde Lloyd Gemqe be-
U / graust daß die Verhandlungen weitergeführt wurden.
-L.it: Sowjetregierung habe Kompensationen zugunsten der
fmanziellen Interessen Englands und Rußlands bis zur
äußersten Grenze des Möglichen versprochen. Krassin habe
ferenzz? besprechcn.̂ '̂ ^ auf eilier  Frisdenskon-

" Kamps läge in Kleina - ien.  Nach einer
cKwI --i er  | f,tca'3° Tribüne soll Musrapa Kemâ Pascha
dre brrtiichen Truppen in Jsmid durch ein Luftawcbwaöe.-
angegrlsfen haben, ^ smid werde allmählich von L Eng¬ländern geräumt . • ^ u

uf C-a-6 m üwpfe in Meopotam  i'en. Wie das
.ue«ter,che Bureau erfahrt , kam es im Gebiet von Mossul
und auch am oberen Euphrat in der G-a°nd ny'i Alaaim
zli schweren Kämpfen. Die Araber haben sich"infolae der
L '-N' UN? eruer Strafkolonne zurückgezogen Tic Stras-
.ownne kehrte in ihre bisherigen Garnisonen zurück, nach-
vem k« ihre Strafmissron in angemessener Wer»» durchae-
wgrt hatte . Ein kleiner Aufstand, 30 Meilen nördlich von
Mo,,ul , verursachte englische Verluste in Höbe v m r30
Mann . Die Verluste der Araber find beträchtlich.
Mr P tn , fl  und die Türkei.  Das Kabinett hat be¬
schossen, den turkifchen Friedensoertrag nicht zu unter¬
zeichnen, da China der Türkei nicht den Kricg erklärt und
hwv f'^ crt habê daß die Exterritorialität abgeschasst
werde, wahrend der Fnedensvertrag die türkischen Kapftu-
latwnen wieder vorsehe.

Die Dardanellen.  Di - „Ta 'ly M il" meldet -aß
engli,che Pioniere - entsandt wurden, um di : Befestizungen
an den Dardanellen zu zerstören, Auf der Höh: von Sku-
tari an der asiatffchen Seite des Bosporus werden Vertei¬
digungswerke errichtet.

Der Schulstreik in Westfale«.
- Part .' Nachrichten" erhalten aus dem Nmep.

rich,t»Mnistierku-m smlgende ,Ausführungen zu d'm Schul¬
streik in Herne in Westfalen:

„Wie in einer Reihe von anderen Orten ist es Wmlich
auch in .Herne i. Wz zu einem Streik der katholifcheu Schul-i
tmder gekommen. Hier wie an den anderen Stellen ist die
Uizachê des Streiks in der Hauptsache darin -u suchen, daß
die kMolrch.?n Lehrer sich Lv-eigeru. künftig nock solche
Lehrer an den katholischen Schulen zu dulden. di° die weiters
Erteilung des R̂eligionsunterrichts abgelehnt haben. öu,
öteier Ablehnung sjnd die Lehrer nach der Reichsverfaffuiigl-e--

uud es tft ihnen . derfaffungsmäßig zugeficherd
worden, dnß ffhre Weigerung, Religionsunterricht zu erteilen
für sie keinerlei amtliche Nachteile haben aürfe Jnfolae-
besten ist der Minister für Wissenschaft, Kunst und Volks-



vikmna nicht in der Lage. Mn Wunsche der «acholisches
Eltern nach -Abberufung jener Lehrkräfte zu entsprechen,
-̂ er Minister äst bei den Reichsinstanzelt wiederholt au , ba»
-or ' .Mwen Notgesches das die Mrichjt ' S .g tvetArchev
vorläufigen Rotgesetzes das die Errichtung weltl '.cher Schulen
zuläßt . Bis dieses' Notgesetz verabschiedet rstz das e-.aeschi^
lich-friedliche Trennung ermöglichen wird , muß der Mrntst.
Darauf bestehen, daß die katholischen Eltern solchen Lehren
acgenübcr Duldsamkeit üben, die nichts anderes tun . als , on
ihrem verfassungsmäßigem Rechte, den Religionsunterricht
abzulehnen , Gebrauch zu machen. , „ .

Andererseits erwartet der Minister von dreien Lehrern,
auf das Bestimmteste, daß sie solange l'ie nun einmal au
konfessionellen Schulen unterrichten müssen, ai e. vernierden.
was die religiösen Empfindungen der ihnen anoertrauten,
Kinder verletzen, könnte."

Mn Erlaß in diesem Sinne ist an dre Regierung in
Arnsberg ergangen . Ter Mnister erwartet , daß die taiy«
licken Eltern den Streik abbrechen; dann werbt eine Unter»
suchung eingeleitet werden, ob beiteiligte Lehrer ,mr Unterb¬
richt religiöse Empfindungen verletzt haben.

Der Markknrs.
Der Markkurs  erfuhr gestern eine mäßige Abschwä

ckuna. die in der Hauptsache mit der Steigerung d- r Entente .-,
devisen. besonders des sranzWcheu , WvMekknr .es i)} bet
Schweiz und in Holland zusammenhängt ; auch das Mchtz « -
standekommen des Reichskabinetts übte einen Truck auf die
rcursche isatuta laus. Das erneute scharfe Anziehen von Pstst ---
am Züricher Valutamarkt wird auf das für sfrankre .ch gunlrioe
Ergebnis der Boulogper Verhandlungen zurückgenihrt ; vortz
-43,60 am 21. Juni , 44,40 am 22. Jstnr , -st der Kurs für
französische Franken dopst am 23. Juni au , l - gest.egem
An den deutschen Börsen kam diese Bewegung ii,ur in » ner
reichten Besserung des Parkier Kurses, 310 gegen 29 < l 3 >»"
Nottage , zum Ausdruck.

Lbstwucherprcise.
Eine Bekanntmachung des Oberbürgermeisters von Btainz

die dem Obstwuch.er entgegenarbeiten will , besagt, unter andSr
rem : Nachdem sich in den letzten Wochen Hera ns gepellt har,
daß trotz sehr reichlicher Frühvbsterute die .Preise auf dem
Wochenmarkte eine Höhe angenommen haben , die al » Wucher
angesehen werden must habe ich die Kriminalpolizei oeoai,
tragt , Händler uM Erzeuger , deren Preise nach Urteil
Von begleitenden Sachverständige» das Angemesteue uber -̂
schreiten, vom Stand weg zu verhaften und dem Wuchcrgerrcht
zuzuführen . Tie betreffenden Obstvorräte werden konfisziert

In Bonn  kamen die Bürgermeister der größeren Städte
- der Rheinprovinz zusammen zwecks Besprechung der: if

nahmen gegen Joic WrrchMpreise für Obst und Gemu,e.
-Sie richteten eine Eingabe an die rheinische Landwirt,chn ^ ->̂

kammer . auch ihrerseits Schütte zu unternehmen , am au,
eine andere Preisgestaltung hinzuwirken.

Das Wazchergerichn Cvblenz  hat in  einer »Sitzung
nach A-nhörung der Kreisprüfungsstellen in Coblrnz, ^ uno
St . Goar , sowie mehrerer Sachverständigen aus den Erzeuger --
und Händlerkreisen .die Kirchenpreise- festgesetzt wie ,olgt:
Für den Erzeugen  ans 2 Mark bis 2,50 frei Markt Koblenz
je nach der Güte und Größe der Kirschen, rat den Groß,
Händler  auf 2,20 Mark bis 2,75 Mark und für den^Kl r i -in
Händler  auf 2,50 bis 3 Morr . Wer höhere Preise -ordert
oder anbietet wird wegen Preiswuchers und Preistreiberei,
mit Gefängnis bis zu 5 Jahren und mit Geldstrafe bis zu
200000 Mark oder mit einer dieser strafen bestraft neren
der Strafe kann aus Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte tun-
Veröffentlichung der Verurteilung erkannt werden.

Vermischte Nachrichten.
Für 6—8 Millionen Kronen  I uw  e l - n ge stöh¬

len  Dem ehemaligen österreichisch-üngarischen Botschafter
in Madrid . Prinzen Kart zu Füistenberg , wurden aus ,einem
Wiener Schlosse Juwelen im Werte oon 6—S Mill . Kronen
gestohlen. - - ^ ^ . ..
' Warnung.  Es sei daran erinnert , daß der Belitz und
der Handel mit Waffen jeder Art und mit Munition ausdrück¬
lich durch Verordnung der Hohen Interalliiert :n Rhe -ntand-
Kommisfion untersagt ist, vorbehaltlich bestimmter einzelner
MlsgrahMn . iZmwiüwchandlstngen können mit Gewngn :-."

strafe bis zu zwei Jahren dostrast werden. Tie Einziehung
der beschlagnahmtein Waffen und der Munition wird xn
jedem Falle ausgesprochen. Tie Besatzungsbehörden verlangen
die genaueste Ausführung der Verordnung. So oft nur er¬
forderlich . werden gerichtliche Untersuchungen eingeleitet werden.
Demgemäß liegt es - im Interesse der Besitzer von Wa „ en. die
keine Erlaubnis haben, sie so,ort an die rvn deck deut,cknn OrG-
behördcn zum Zwecke der Aufbewahrung eingerichteten sammel-
stellen abzuliefern.

Der „B a u e r n s chr e ckcu " gefaßt!  Seit langen
Monaten war der aus dem Glüctstadter Gefängnis ausgebrochene
«uchthäusler .Heinrich Kröger der Schrecken der Holstein,c.,k«
Landwirte . Der Mann , der mit beispielloser Verwegenheit
vorging , suchte ausschließlich. Bauerngehörte und vecernzelt
liegende Ansiedlungen aus, brach an unzähligen stellen ein
und raubte , und plünderte , was ihm' rmte'r die Hände «am.
Da der Verbrecher bis an die Üähne bewaffnet war , wagte man
keinen Widerstand . Ten Räuber umgao ein gewisser N.mbu-r,
da er aus der größten Gefahr sneüs: Li- eurksmioen wußtt -.
Sv legte ein Jäger , nachdem er in AckottrhÄM wieder Aner,
Bauernhof erbrochen hatte, auf ihn an und zwang ihn , vvrch dre
drohende Kugel, an Ort und stelle zu bleiben , walrreno em
anderer Jäger Hilfe holte. Als diese kam, lag der Jäger , Ichwer
durch einen Revolverschuß verletzt, im Graben . In Hamburg
entging er 20 Polizisten , die ihn bereits umzingelt hatten . Alte
Behörden und Eisenbahnstationen des Landes waren benachnch-
tiqt , auf den Verbrecher 'zu fahndin . Endlich ist er gestern in
Hamburg nach einer Reihe von Einbrüchen verhaftet worden.
Das flache Land atmet auf, daß es von den-  Räu -bertervope
erlöst ist.

Kein Sjuken der Bücherpreise zu Erwarten.
Aus Buchhändlerkreisen wird mitgeteilt : Tie Hossi-ungen au;
ein baldiges Sinken der Bücherpreise werden sich leider in ab-,
iehbarer ‘iiett schwerlich erfüllen . Zunächst sei betont , daß
die Verteuerung bei Büchern keineswegs das Maß erreicht
hat wie bei anderen Warengattungen . Bücher ,<nd heute,
an 'den Preisen aller a nderen Waren , vor allem .an fc-er Bev.
ieuerung der Rohstoffe und der Erzengungsko-sten gemepen,
immer noch billig . Der Buchhandel ist im Interesse der
Absätzfährgkeit seiner Erzeugnisse gus wohlüberlegtem Verft
anttvottlichkeitsgefühl der Allgemeinen Preisstet ge rung nur
sehr zögernd gefolgt. Da die Papierpreise , Löhne und Gehatter,
die sich 'im übrigen erst in der Preisbemessung für die jetzt
heraus komm enden Neuerscheinungen deutlicher auswicken , in
absehbarer Zeit keine wesentliche Verbilligung erfahren werden,
wird also auch eine Herabsetzung der Bücherpre !',.' nicht möglich
werden : im Gegenteil : man wird mit weiteren Steigerungen
rechnen müssen.

Gestern nachmittag wurde in Görlitz  die Tochter des
hieftaen Stadtgattew -Befitzers beerdigt. In - der letzten Nacht
ist von unbekannten Tätern das lGrab -aufgeschcufelt, _der

’cttc,  erbrochen , die Leiche vollständig entkleidet und ihrer
achen beraubt worden. Tie Leiche wurde heute früh nackt

am Grabe gesunden.
A us der Praxis Id er K ri egs ge w - nute  r . Aus

welche recht frivole Wsise während des Krieges seitens gewissen¬
loser Leiter von Munitionsfabriken Riesengewinne gemacht
worden sind-, zeigte eine Verhandlung , welche die Strafkammer
ves Landgerichts 1 in Berlin beschäftigte. Angcklagt wegen
Betruges 'und 'Nichterfüllung staatlicher Lieferungsverträge!
<8 323 St .GV .» waren : die Inhaber der „Adler!
Maschinenfabrik " in der Chans,eesttaße. der Ingenieur Karl
Frühling und der Fabrikant Theod. Moses, i-rncr der Ich
genierir " Franz Fkwukenhäuser aus Braunfchweia und der
Revisor Karl John aus Niedqrschörchausen. Dich Ange-
klagten wurden beschulldiK, während des Krieges sich im
Sinne der Anklage vergangen zu haben , indem sie fehlerhafte!
Granaten , welche eine Lebensgefahr für die eigenen Trnp
pen darstellten , unter Mitwirkung des staatlichen Revisors
John geliefert haben sollen. Es handelte sich unt "r anderem
um einen Posten Ausschutzware, welcher als gute Ware ein-

.geschmuggelt worden war . Ter Vertreter der Anklage wies
daran ? hin , daß. es sich um ein rechn gttmMnlvs .es- P .-rrgehen
handele , welches empfindliche Strafe verdiene . Er beam-

,kragte Gefängnisstrafen von- sechs Monaten bis zu einem
Jahre . Das Gericht erkannte nur wegen Vergehens gegen
den 8 329 gegen den Frühling , Moses, und John auf je 9 Mv-
wate Gefängnis und gegen Frankenhäuser auf 6̂ Monate
Gefängnis . Zwei andere Angeklagte wurden freigesstcochen.

Der Mangel an Absatz in der Lederwaren,n°
v n st r i e hat sich derartig gesteigert , daß in Ofen  stack in bf„
Betrieben durchweg nur noch 4 Stunden am Tage ge>ax-
beite ' wird . Deg,Arbeitern lvird für die aussaUenden Ar¬
beitsstunden keine Entschädigung gewährt . Lte haben, ssz,
durch ihre Verbandsleitnng mit d"n Arrei g .b' m lvrgeg
Zahlung einer Enischädigung in Berbrndung gstzt »ich
wollen , wenn diese abgclehnt wird , dre Bermitt :5ano
Berliner Reichsverbandes anrnfen . — Auch in Franks,^
a M . hat sich die Lage auf dem Ledermarkt ^ öentcap w
schlimmert , daß eine der größten Schuhfabriken am Platz
unmittelbar vor dem Konkurs steht.

Letzte Nachrichten.
Tiaener Drahtnachrichtendienst der

und Emsev Zeitung ". m
Die KabinettAbildung . '
Mz . Berlin,  25 . Juni . Während die Noch Ztg . u.

das B-erl . Tageblatt die Kabinettsbildung rin Wesentlich!
nis abgeschlossen ansehcn . sagt die deutsche Allgememe Zh
die Bemühungen der Parteien das Kabinett beschleunig
zn Stande zu bringen , haben bisher noch zu keinem positiv^
Ergebnis geführt . Di .- verschiedentlich genannten Wanten
der in Betracht kommenden Persönlichkeiten treffen nicht zu
Es heißt , daß der der Deutschen Bolksparter angehölW
Oberbürgermeister Scheuß -Ch'arlottenhnrg noch nicht als»
entgültiger Kandidat für das Reichswirlschaftsmrnljtertünt ^
bezeichnet weiden kann , ebenso wird es bezweifelt , daß der!
frühere Landmt Braun von der Deutschen Volkspartel ber-l
als Rcichsschatzminister genannt wurde , diesen Posten er
hält . Fest steht bisher nur , daß die demokratischen Nttm « ,

. Koch und Geßler in ihren Remtern blechen und der Führer
der Deutschen Volksparter Tr . Heinze Reichsjustrzmlnister
und zugleich Vizekanzler ivcrden wird . Alles übrige ist
noch nicht entschieden.

> Tie mehrheitssozialistischc Reichstags
t a g s f r a k t i o n.

Mz . Berlin,  25 . Juni . Die sozialdemokratisS
Rcichstagsfmktion nahm gestern vormittag Stellung ^
der Wohnungsfrage imd beschloß eine Interpellation emM
bringen . Weiter beschäftigte sie sich mit der Aroertslvse »,
frage und stimmte der einzubringenden Interpellation z»
Was gedenkt die Regierung gegen die zunehmende Arber»
losigkeit zu tun , was gedenkt sie z » tun , um die Einsteliuig
der Betriebe zu verhindern und Arbeltttzelegenhert zu scha»
fen . Ferner wurden zwei FrakrionsMitglied er beouf .ragt , ^
Steuerfragen zu prüfen und Vorschläge auszuarberten,
geeignet sind , die Härten beim Steuerabzug zu heben.

Der Lohnabzug.
Mz . Koblenz,  24 . Juni . Laut Mitteilung,des Reick

kommissars für dir besetzten Gebiete hat die Rhernlandkowl
Mission , heute beschlossen, keine Einwendungen»
erheben gegen die Verordnung vom 21. Mar , betreffend i
Inkrafttreten der Vorschriften über den zehnprozcnch
Lohnabzug  an Arbeitslohn für die Einkommrnstw

Der Schulstreik beigelegt.  Wie die„German
mitteilt . ist der Herner Schulstreik beigelegt worden.

MMedeimnNle.
« SdmmA vou Orth.

^ Nachdruck verbaien.
„Sie würde ja auch in dem einen wie in dem a-rderen

Fall durch einen Fluchtversuch, der selbstverständlich von vorn-
hereur ganz aussichtslos wäre , ihre Lage ,nur erheblich ver¬
schlechtern. Aber irgendioelche Versprechungen, die Dame auf
Ihre Bürgschaft hin zu schonen, kann ich Ihnen , wie gesagt,
nicht machen. Wie die Dinge augönblicktich liegen, wird der
gegen Frau Sehmour vmliegende Verdacht noch nicht als
hinlänglich begründet angesehen, um ihre Verhaftung zu recht¬
fertigen, aber die Sachlage kann sich in jedem Augenblick zu
ihren Ungunsten verändern . Der Kriminalkommissär Leucholl
hat de-- Auftrag erhalten , stch nach Berlin zu begeben und dort
auf eigene Hand nach dem Absender der geheimnisvollen Kiste,
wie nach dem rothaarigen Mädchen zu forschen, das die
französische Goldmünze in der Wechselstube zu verwerten suchte.
Er ist einer unserer tüchtigsten Bcamtcn , und ich zweifle nicht,
daß feine Bemühungen in der einen oder der anderen Hin¬
sicht von Erfolg sein werden. Haben wir aber erst einmal
den unbekannten Kistenreisenden, so wissen wir sicherlich auch,
wen wir für den Tod der Frau Baumert verantwortlich zu
machet? haben."

Brüning erkannte, daß er auf eine iveitergehende Zu¬
sage nicht zu rechnen habe, und er verlor seine Zeit nicht mehr.
Nach hastiger Verabschiedung verließ er das Justizgebäude
und fuhr ohne Aufenthalt nach der Villa zurück.

27. Kapitel.

Die erste Person , auf die Brüning beim Betreten seines
Hauses stieß, war die Wirtschafterin, die sich in so unuwti-
vierter Weise neben dem Treppenaufgang zu schaffen ---achte,
daß ein unbefangenerer Beobachter, als es Brüning in diesem
Augenblick war , wohl auf die Vermutung gekommen wäre,
sie habe es geflissentlich daraus angelegt, ihn .bei seiner Heim¬
kehr abzufangeu.

Der Konsul aber bemerkte ihre Gegenwart kaum und
ging ohne Gruß an ihr vorüber dem Korridor zu, an dem
Margaretes Zimmer lag.

Da erklang hinter feinem Rücken die scharfe Stimme
der Frau Lorenz: „Ich bitte um Entschuldigung , Herr Konfu,l
aber wenn Sie vielleicht Fräulein Hunold zu sprechen wünschen,
die ist nicht mehr da."

Wtt vo-i eurem Faunfcytag getroffen, fuhr Brunmg herum.
_Richr mehr da 't Ist sie ausgegangen ?" ^

„Nicht ausgegangen , sondern abgereist, Herr Koniui l
Dor zwei Stunden schon. Lina hat sie zum Bahnhof begleiten
müssen. Ich dachte, der Herr Konsul wüßten Bescheid."

Ihre in triumphierender Schadenfreude glitzernden Augen
verrieten , daß sie im Gegenteil sehr genau vorausgesehen hatte,
wie überraschend ihre Neuigkeit ihn treffen würde , und nichts
als boshafte Genugtuung war aus ihrem Gesicht zu lesen, als
sie gewahrte, wie er sich in halb unwillkürlicher Bewegung
mit ' der Rechten an die Stirn fuhr, während seine Linke eine
Stütze am Treppengeländer suchte. Wahrscheinlich hoffte sie,
daß er sich durch einen heftigen Ausbruch von Zorn oder Ver¬
zweiflung vollends verraten würde . In dieser Hinsicht aber
hatte ihre menschenfreundliche Erwartung sie doch getäuscht,
denn so ganz hatte der Konsul die Herrschaft über seine Nerven
selbst in diesem schweren Augenblick nicht verloren.

„Ja - allerdings —sagte  er . „Ich war nur der
Meinung gewesen, daß Fräulein Hunold einen spateren Zug
benützen würde . — Hat sie — hat sie noch eine besondere Be¬
stellung für mich hinterlassen ?" „ . , .

„Mir hat sie jedenfalls nichts für den Herrn Konsul oder
für sonst jemand ausgetragen . Aber wenn ich nicht irre , ist
sie kurz vor der Abfahrt noch einmal in das Arbeitszimmer
hinaufgegangen . Vielleicht daß sie da einen Brirf hinreriegr
hat . Es schien mir, als hätte sie etwas Weißes in der
Hand." ^

„Es ist gut, Frau Lorenz, " sagte der Konsul mechanisch.
„Uebrigens können Sie Lina zu mir hinanfschicken. Ich — ich
habe dem Mädchen einen Auslrag zu, erteilen."

Sie mach: eben ein paar Besorgungen , und früher als
in einer halben Stunde kann sie kaum zurück sein. Aber sowie
sie kommt, schicke ich sie natürlich hinaus .« ,

Sie zog sich in ihre Küchenregionen zuruck, trotz der ktemen
Enttäuschung , die -hr Brünings Selbstbeherrschung bereitet,
nunmehr unerschütterlich überzeugt von der Richtigkeit ihrer
Vern -utung , daß es sich bei der überstürzten Abreise der Ver¬
haßten um nichts anderes als um eine wirkliche Flucht ge-
handelt habe. ^ . . . , ,

Der Konsul aber stieg schweren Schrittes ,n sein Arbeits-
zimmer hinauf — keiner anderen Empfindung fähig , als der
dumpfen , lähmenden Gewißheit , daß erst jetzt seine letzte törichte
Hoffnung kläglich in Trümmer zerschellt worden , sei.

Mit dein ersten Bück, den er von der Schwelle aus durch
das Zimmer irren ließ, gewadrte er den mitten auf der Platte
des Sckreibtiickes licaei-den B -iei. Aber er »öaerte . uack ibm

Aus Provinz und Nachbargebicten.
9reuc Einmarkstücks Wie verlautet , sollen an 2t;

der Einmarkscheine demnächst neue Einmarkstücke nusgegch
werdcn . Tie neue Münz « ist aus einer Metallegierung bei,
stellt . Durch eine besondere Eigenart füll sie vor Rachahmu-igt
geschützt werden . ' J

Telegramme  n a ch dem  A ->sl a n fr. Vom .
ab setzt die Reichspostverwaltung infolge -Besserung des M
scheu Martiwertes ' das Umwandlungsverhältnis j
die Telegrammgebühren nach dem Auslande von bisher U
Mark aus 4,20 Mark für 1 Franks , also um 25 v. H. bem
Infolgedessen werden vom' gleichen Zeitpunkt ab die Telegra»"
gebühren ,-ach dem Mslande entsprechend billiger . f

: !: Wie kommt das ? -Tie Stadt Frankfurt o. M,
teilt in dieser Woche auf den KM derBevökkerutng - in
Einmachzucker, zu sieben Mark das Kilo. Tie st -dt Hom«
v. d. H.' gibt den Zucker Sii 4,40' Mb rk abt — T-ei Unk

tu greifen, und dann hielt er ihn woht zwei oder orei Min
tang in der Hand , ehe er sich zu dem Entschluß ausi-
konnte, ihn zu erbrechen.

Nun aber lag der zerrissene Umschlag am Boden,
die m-t den zierlichen Schriftzügen ihrer Hand bedeckten Bm
waren vor ihm a--s der Tischplatte ausgebrettet . Ais e
kein iieuaieriges Menschenauge Zeuge sein des grause^
Schmerzes , den diese bitterste Stunde seines Lebens sur »
in Bereitschaft hatte , ging Brüning zur Tüy um den W
vorzuschieben. ^

Dann erst begann er zu lesen: „Mem teurer FM
Noch einmal wage ich es. Dir diesen Namen zu geben, obB
ich ja weiß, daß ich längst die Berechtigung dazu ver»
habe. Denn ich war nicht das liebenswerte Geschöpf,'
Deine Zuneigung in mir gesehen, und Du hast eine
würdige , eine feige, erbärmliche Lügnerin in Deinem »

gehegt.^ Augenblick, wo ich von der tödlichen 1
gepeitscht werde, daß Du zurückkehrenkönntest, ehe ich
Haus für immer verlassen — in dieser Stunde der bostn»

- losen Verzweiflung und des tiefsten Lebensüberdrusses W
Dir die Ge 'chichte meines Lebens und meiner Verirrung >
mit der Ausführlichkeit erzähle--, die mir viellelcht eine w«
Beurteilung meiner Schuld gesichert hätle , Ich muß
vielmehr auf die nackten Tatsachen beschränken, die zu erp
Du ein Recht hast, und deren Kenntnis Dich für immer
mir scheidet. . ^ ...

Was ich Dir über nieine Herk-mst und über meine
Jugend erzählt habe, war die Wahrheit , denn da gab es n
das ich hätte verschweigen müssen. Aber daß ich Dir
Londoner Schicksale verhehlte, das war von dem Aug^
an , wo Du mir Deine Hand anbotest, gleichbedeutend MW
schändlichsten Betrug . . ^

Als Mädchen hatte ich mich auf das von Un¬
geschriebene Erziehertmtengesnch gemeldet, und ich hatte q
gutem Gewissen tun dürsen , denn daß ich Vor dem tt-e ?
Frau , eilte Witwe war , künimerte damals am Ende
als mich selbst. Ich hatte meii-en MädchennamenJ
angenommen , weil ich ja das Bewußtsein hatte, ML
tragen zu dürfen , denn der Mann , der für eine kprze L
oerhättgnisvoll in mein Leben ein gegriffen, war m ^

\ niemals mein Gatte gbworden. Doch Du kannst j«
! nicht verstehen, wenn ick D -r nicht den Hergang der v"
! erzähle . Ich will mich bemühen, es so kurz als mogli-tz 1 1

.:(j . ‘ Fortsetzung folgt.



schied durfte in beit riesigem Koshen des Frankfurler Verft
wa'ttmgsapparates begründet sein.

Nicrstein , 22. Juni: Zn der Zischt zuw 'So>uttpp
fuhr wie etn hiesiger Korrespondent berichtet, etwa ein TnhenÄ
Burschen an ein hier vor Linker liegendes Kohttnschiff heran,
überwältigten das Schifsspersonal, ; sperrten es ein und füllten
ihre vier mitgebrachten Kähne mit Kohlen über 160 ventner.
die, sie später am Ufer versteckten. Bis das Schifsspersonalj
sich befreien und die Sache n»zeigen konnte, waren d' e Burschen
verschlmmden, Tie Kohlen wurden aufgefunden , den Räubern
ist man ans der Spur . > ,

: !: Wiesbaden , 20. Juni . Durch die dem GJft vorn
7. Mai 1920 betreffend das Tienfteiukommen oer niiinittelbaren
Staatsbeamten beigefugte Besoldungsord nung für die Staats¬
beamten isst bestimmt worden , daß die 'rüderen Königlich
Preußischen Hiofthgater in Berlin , Kassel, Hannover und
Wiesbaden jetzt allgemein Staatstheater heißen. Tas hief.ge,
bisherige LandeStheater 'führt also jetzt die Bezeichnung:
§ t aatS t he at er in W i eSb  d e n.
, :!: AuS dem Taunus . 28. Juni . Tie Maul und Klau¬
enseuche breitet sich unaufhaltsam von Westen herkommend
aus . Sie hat bereits den Kreis Usingen erreicht und auch
hier unter den Viehbeständen erheblichen Schaden^angerichtet.

Kine Kes se 5explosio n nur Jen Höchster F ari-
lochten . In den Farbwerken . Abteilung Salpeterberei¬
tung , entstand am Dienstag früh eine Kesselerpiosion . Die
Arbeiter des zerstörten Betriebes konnten -ich bis auf 3
Mann , die Brandwunden erlitten , rechtzeitig - in Sicherheit
bringen.

: !: Frankfurt , 19. Juni . Wie das .Mittagsblrtt ' meKet,
ist der Verlag I . G' Hlolzwarths Nachfolger G. m. b. H., in
im  di < „Frankfurter N achrichten"  erscheinen , in
etn Besitz  einer Gruppe Frankfurter Großkaptta . isteu über¬
gegangen, die das Blatt im Sinne der T e nti chec Wolks¬
partei  weiterführen wollen . Als Gesellschafter werden ge¬
nannt : Kommerzienrat Häffncr von der Firma Voigt und Häff-
ner . Direktor Stempel , von der Schriftgießerei D . Stempel
Baurat Tr . Köster, Generaldirektor der Maschinenfabrik vorm.
Pvbornh und Wittekind , Richard Merton , von der 'Metallgesell¬
schaft 5nd Freiherr von B .ethmann vom- Bankhaus «siebrüder
Bethmann.

Aus dem Unterlahnlreisc.
: !: Notgeld der Städte . Es hat den Anschein, daß

der weitaus größte Teil des noch im Umlauf befindlichen , die
früheren kleinen ReichsMÄhzew ersetzenden Notgeldes » >-
Städte autzechalb deren Gebiet im Verkehr ist. „Im Bei/
kehr" ist aber das Notgeld leider nfur teilweise. -Wieder/,
holte Wahrnehmungen lassen daraus schließen, daß ein erhebt,cher
Teil der Gutscheine von Geschäftsinhabern oder anderen Per¬
sonen, die einen über das private Maß hinausgehenden Gelo-
verkdbr haben , Iurückgehalten wird . Tie Scheine liegen in
Schabladen , weil es an Zeit fehlt, sie zu ordnen und abzu¬
liefern , " ,

Tiefer Hinweis enthält die Bitte an alle Gewerbetrei¬
benden, (Gastwirte, Kaufleuten pp.) dahin wirken zu wollen,
daß alles städtische Notgeld , das wicht alsbald wieder in
Verkehr gegeben wird, in regelmäßigen Zeitabschnitten , — allch
3—4 Wochen — an die Ausgabestelle zur Ablieferung gelangt.

Die Ausgabestellen ,andern die unbrauchbar gewordenen
Scheine aus und benutzen die übrigen zur Abstellung des
Kleingeldmangels da, wo er am fühlbarsten ln Erscheinung
tritt.

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Personalien : Der Vorstand des preußischenHochbau¬

amtes Tiez , Reg .-Baumeister Birk ist zum Negiernngs - und
Baurat ernannt worden . ,

e Tic U 2 . P . hält heute abend 8 Nhr im Gaststhaus zur
Spvrkenbnrg eine Versammlung ab, um zur Frage des Steuer¬
abzuges Stellung zu nehmen.

e ZugveränSerung . Ab 1. Juli fährt Persanenzug 405
5 Minuten später. Abfahrtszeit ab Koblenz, abends 7,29 Uhr,
Enks an chll Uhr, ab 8,14 Uhr, Limburg an 0.32 Uhr.

Sitzung der Stadtverordneten zu Pad EwS
am 24. Juni.

Anfang 4,00 Uhr . A . Vorlagen des Magistrats,
l . Bewilligung von Vergütung an Feuer¬

wehren.

Es wird beschlossen, den beiden Emser Feuerwehren so¬
wie den andern zur Hilfe heiLeigenten , m Form icinsc
Geldspende für den Unterstützungsfonds der betreffenden-
Wehr dep Dank der Stadt Ems auszusprechen.

2. Vergütung für die Straßenbeleuchtung.
Stadtv .- Borsteher Dr . Steinmler  verlest ein Schre,-

ben der Direktion des Gaswerkes , in dem diese um eine Er¬
höhung der Vergütung für die Straßenbeleuchtung bittet,
da etz ihr sonst unmöglich sei, für eine weitere ordnungsge¬
mäße Beleuchtung zu sorgen . Darauf wird der Vorschlag
des Magistrats für den Kubikmeter eine Vergütung von 6
Pfennig (bisher 3 Pfennig ) zu zahlen , ohne Debatte ange¬
nommen . Die Mehrbelastung für die Stadt ergibt eine
Summe von 7500 Mark.

/ 3 . Etatsüberschreitungen im Rechnungs¬
jahr >918.  Die Etatsuberschreitungen werden restlos ohne
Debatte einstimmig angenommen.

4 Haushaltungsplan für die ordentliche
Verwaltung im Jahre  1920.

Geht,zur Bearbeitung an die Finanzkommission.
5. Wahl eines 3. Beigeordneten.  Stadlv .-Vor-

steher Dr . S t e tu nt t e r verliest ein Schreiben des am
6. Mai gewählten Stadtv . Sehr  zum Beigeordneten , in
welchem dieser davon Abstand nimmt , seinen Posten zu be¬
kleiden.

Stadtv . Ka sfi ne 1. stellt fest, daß Stadtrechner Stroh
ebenfalls von der Kandidatur zurücktiiit und schlägt den
Oberstadtsekretär Kaul  vor . Die anderen Par¬
teien schließen sich diesem Vorschlag an . Stadtsekreiär Kaul
wird mit 2' Stimmenenthaltungen zum 3. unbeiolde en Bei¬
geordneten gewählt,

B . Antrag der Stadtverordnetenversammlung : Rege¬
lung der Entschädigung an die Stadtverordneten für Zei't-

-und Einkommensoerlust durch Stadtverordneten - ' und Kom¬
miss ioussitzungen.

■ Gegenüber einem sozialdemokratischen Antrag , die Tcil-
»ahme an den Sitzungen der Stadtverordneten grundsätzlich
mit 10 Mark pro Sitzung zu vergüten , stellt die D . D . Fr .,
un : den Charakter des Stadtv .-Amtts als Ehrenamt zu
wahren , und anderseits dre Beteiligung jeder Berufsklasse
im Parlament zu ermöglichen , folgenden Antrag : „ Stadt¬
verordnete und zu städtischem. Dienst herangezogene Bürger,
welche durch Teilnahme an den Voll - oder Kommission -;sitz-
ungen geldliche Verluste erleiden , und Nachweisen können,
erhalten auf Antrag  eine Vergütung von 10 Mar ? für
die Sitzung ."

Nach 'einer kürzeren Debatte wird der oben genannte
Antrag mit 13 gegen 12 Stimmen angenommen.

b. Mitteilungen . Der Stadtv .- Vorsteher teilt die Ver¬
handlungen , die betreffs eines Holzlagers mit der Firma
Wesseling gepflogen wurden , mit.

Stadtv . Kaffine  4 . spricht sich gegen diesen Plan aus
und hält es für besser, daß . die Stadt in eignes Regie einen
Holzlagerplatz übernimmt.

Weiterhin wird festgestellt , daß eine Benutzungsrecht des
Weges nach der Jungfernhöhe besteht.

Nach Verlesen des Protokolls schließt der Stadtv .-Vorst.
die Sitzung . Schluß 5,37.

Aus Nassau und Umgegend.
n Homberg , 25. Juni , Am vergangenen Sonntag weilte

die 1. Mauusichas't! umeres Sportklubs Germania " auf
dem Spvrtffgfl.s (Sttstuttgsoste ) hetz' Sportvereins „Hahn j
stäkten" tn Hahnstätten und konnte dort gegen starke Konkur¬
renz einen 1. Preis erringen.

Aus Diez und Umgegend.
d  Post ., Vom«.1. Juli ab hält das hiesige Postamt Tele¬

graphen ünd «Fernsprechdienst. dis ans weiteres , an den
Werktagen bis 9 Uhr abends ab.

a Modernes Theater . Nochmals sei auf den heute Abend
stattfindenden Lustigen Franz BrauiwAbend hingewiesen. Aus
dem Programm möchten wir weiter nichts verrat -n, als daß
jede Nummer ein Schlager ist.

<! Eisernes Kreuz / Dem Krankenträger und ehemaligen
Kriegsgefangenen Hans Böhme wurde noch nachträglich das
Eiserne Kreuz verliehen.

d 'Wette . Man sollte meinen , die Not unserer Zeit ließe
seuchtsröhliche Wetten , wie einschials in besseren Tagen , gar
nicht mehr aufkommen. Und doch irrt man sich. Straßen,-
Passanten konnten diese Woche das Bild sehen, daß ein Tiezer
Bürger einen zweiten in einem' Wagen (Gig ) spazieren führ.

Aus dem Gerichtssaal.
§ Marbutg,  22 . Juni . Wie das „Berk . Tugebl . ' e*-

snhrt, wird von den Hinterbliebenen der Erschossenen und von
den auf dem Transport Mißhandelten gegen die 14 Marburegr
Studenten und einige Zeugen ein Schadenersatzvcrsahren wegen
Totschlags , Körperverletzung und schwerer tätlicher 'Beleidigung
vor dem Zivilgericht ialnhängig gemacht werden.

Spiel und Sport.
Ter Krersturntau  des 9. Kreises Mittelvkoin der

Tentschen Turnerschaft in Frankfurt war von 34 Kreisausschuß-
mitgliedern , 15 Gauturnwarten und 239 Abgeordneten besucht.

)— () Gau (urn fxst.  Mit Rücksicht auf die getroffenen
Vorbereitungen hat -die Behörde , trotz des Verbotes der
öffentlichen Lustbarkeiten wegen der 'Manch und Klauenseuche
die Abhaltung des 2. Gauturn festes des Taunus gaues am
26., 27 und 28. Juni d. Js . in Hähsn, i. T . genehmigt . TiKes
Entgegenkommen der Behörde würdigend , ist es Pftich : eines
jeocn Turners , sowie eines jeden FesMsuchers , welches jo «euch
schon im Jftteresie ejnes jeden einzelnen liegt , altes das zu
unterlassen , vöas ,zur Verschleppung der .Seuche be>tragen
könnte . Dazu gehört insbesondere , keine» Biehstrst zu berr«--
ten in Kleidern und Schuhen , in denen das Fest besuche wird.
Ten getroffenen Vorbereitungen nach zu urteilen , nimmt das!
Fest einen Verlauf , der jeden Besucher befriedigen wird.

Tie Ausschreibung zu der I u b i lä umsregatta des
Limburger Rudervereins  189 5 E. V. (10. Regatta
des Lahn -Rudet Perbandes ) 25. Juli 1920 ruf rer Lahn
bei Limburg ist erfolgt . Es kommen im ganzen 15 Rennen zum
Austrag , darunter drei Rennen für Achter, 10 für Vierer und

2siir Einer . Im Reinhold Braatz -Gedächtnis -Vieler , dem
Lahn -Jubiläums !-»Vierer und dem Lchu -Achter werden «ich
die Vereine von der Lahn treffen . Die reiche Preisliste,
läßt eine rege Beteiligung bei allen Rennen vermnteon . so daß
die Regatta zu einem hervorragenden sportlichen Ereigris
zu werden verspricht.

J 11

Amtlicher Teil.
BiehseuchenpolizeilicheAnordnung.

ttum Schutze gegen die Maul - und Klauenseiiche wird hier¬
durch auf «Grund der §§ 18 ff des Biehfeucheng 'setzeS vom
26. Juni 1909 (R .c-G .-Bl . S . 519) mit Ermächtigung des Herrn
Rcgierungs -Prästdenten zu Wiesbaden folgendes bestimnit:

8 1.: Tie Gemeinde Dessighofen wird mit den Gemeinden
Tvrnholzhausen und Geisig zu einenr Sperrbezirke vereinigt.

Tie Gemeinden Kaltenholzhausen , Singhofen , Bergnasian-
Scheuern werrden hiermit als Sperrbezirke erklärt.

'8 2., Für die Sperrbezirke gelten die in den 88 2—6
meiner viehseuchenpolizeilichen «Anordnung vom 29. Mai d.
Ich , I. ,3862 , Kreisblatt Nr . 56, erlassenen Bestimmungen.

8 3.  Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Berösfenh-
lichung im amUichcir Kreisblatt in Kraft.

Diez,  den 23. Juni 1920.
Der Landrat I . V.: Schellern.

Verordnung
über sie vorläufige Erhebung der Einkommensteuer
für das Rechnungsjahr 1920. Vom 20. April . 1920.

Vom 29. März 1920 (Reichsgesetz-M . 359)
in der Fassung des Gesetzes zur Durchführung des
Einkommensteuergesetzes vom 31. März 1920 (Reicks-
geseh.Dl . S . 428) und auf ' Grund des 8 444 Ms . 3
der Reichsäbgabenordnung vow 13. Dezember 1919 (N

S . i9gZ) wird folgendes bestimmt :
1. Bis zum Empfang des vorläufigen - Steuerbe¬

scheides für das Rechnungsjahr 1920 gemäß § 58
dids. 2 des Einkommensteuergesetzes haben die' Steuer¬
pflichtigen,̂ denen eine schriftliche Mitteilung darüber
zugeht, auf die Reichseinkommensteuer Vorläufig den
Jahresbettag der Einkommensteuer zu zahlen , Ser nach
der letzten landeSrechttichen Veranlagung zu gunsten
der Länder und Gemeinden (Gemeindeverbände ) an«
Grund der für die Zeit bis zum 1. April 1920 maß/-
gebenden Vorschriften von ihnen zu entrichten war
oder wäre ! Gegen die Mitteilung ist das Beschwerde-
Verfahren gegeben. .

2. Tie näheren Bestimmungen zur Durchführung
er unter Nh. 1 getroffenen Anordnung erlassen bk

wun essinnnzämter , sie bestimmen, insbesondere , in
welchen Zählungszeiten die Steuer zu entrichten ist.

B e r l i n , den 20. April H920. .
-ter Reichsminister der Finanzen : Dr . Wirth.

* • *

Vorstehende Verordnung wird hiermit zur Kennt-
gebracht «mit dem Bemerken , daß sie lediglich für

natürliche Personen im, Sinne des 8 2 des E . St . G.
m betracht kommt. Die auf die schriftliche Mitteiluno

zu entrichtende Steuer ist in viettel
» £ (7™ ^ aten und zwar die erste 14 Tage nach
' ,/s^ lung der Zahlungsaufforderung , die übrigen bis «
»um lg . per 'Monate August, November 1920 und |

1921 an  die Steuerhebestelle des Ottes
" « ohnntzes «oder Aufeckhaltes abzuführen.

Eassel,  den 22. Mai 1920.
Ter Präsident des Landesftnanzamtes.

* » »
Wird veröffentlicht . ^
Diez,  den 23. Juni 1920.

Der Magistrat.

Zu einer- Sitzung der Stadtverordnetenversamm¬
lung wird hiermit auf

de« 28. Juni 1920,
nachm. Uhr

im kleinen Saal des „Hof von Holland "" ergebenst
eingeladen . >

Tagesordnung:
1. Amtseinführung des in die Stadtverordnetenver¬

sammlung neu eintretenden Stadtverordneten Herrn
Bäckermeister Adolf Sehbcrth.

2. Wahl einer gemischten Kommission zur weiteren
Behandlung der Angelegenheit bett . Einbaüung
einer Heizanlage im Jsolierhaus des Krankeuv-
Hauses. ,

3. Erhebung ' eines weiteren Zuschlags von 20 Pvozeut
zur Einkommensteuer für 1919 zur Deckung der zur
Nacherhebung kommenden Kreis !- und Bezirks-
steuer von 20 Prozent für 1919.

4. Mitteilungen.
Tie Akten können bis Samstag -vormittag aus

Zimmer Nt . 4 im Rathaus eingesehen werden.
Ter Magisttat wird zu dieser Sitzung ergebenst

eingeladen . ’ * ! i ; , f
, Tiez,  den 24. Juni 1920.

Der Stadtverordnetenvorsteher.
Thomas.

Heute abend § Uhr
im

Modernen Theater Diez
(Hotel „Hof von Holland“)

- -- Einmaliger-

Lustiger Franz Braun-Abend
vom Stadttheater Giessen.
Siehe Anzeigen und Plakate.

Kaufe alle Sorten

u. erbitte Angebote mit Lieferzeit, Längeu. Zopf.
Michael Klefniiiaioi,

Coblenz Schlosset )*. 31
Fernruf 2437 Tel-Adr. : Holzvertrieb.

« « » » SW « > » » « » » » » » » » » » » ,,,«

Für den Baubedarf
empfehlen wir uns zur Lieferung von:

la. frisehgebranaten Graukalk
„ KaSkasche
„ Bausand
„ Bruchsteine
„ Schwemmsteine
„ Portland -Zement usw.

stets vorrätig auf unserem, Kalk werk Staffel.
leier Httlkwerke

Piel & Zils , Urmitz , Bahnhof.

Ein 8 P. S. Benzolmotor (Deutz),
1 Handbohrmaschine, i Blasebalg u.
Esse , sowie verschiedene Schlosser¬

handwerkzeuge zu verkaufen.

Haus Lahnberg , Bergnassau
_ Fernsprecher Nassau Nr. 72._

— Honsbüciier -- - -----
mit 360 BonS zu haben in der

Druckerei Sommer , Bad Ems.

Verkauf!
Heule u. folgende Tage,
Arbeitsschuhe u . Hosen,
Hemden . Joppen , Drell«
Hosen n. Jacken , Decken,
Mäntel . Stoffrestes . Flick¬
lappen . Sachen sind ge¬
braucht u. Gelegenheits¬
kauf für Arbeiterfamilien.
Verkaufszeit nur 1—6 Uhr

nachm.
Näh . zu erfragen EmS,
Bahnhofftratze, Ecke
Mainzerftratze 7 im

Stoffladen.
* Zu kaufen gesucht:

1 Wagson
neues Hm

Offerten mit Preis an Kreis-
kteirtierzucht- Verein Obcr-
lahnstei» z. H ' 1096

Arievrich Ca- evdach,
I. Vorsitzender, Lah nstr.

83Ü86huIS ^ Z^
Geister - und PoUerkurse.

Lintritt : August , Oktober u Jan.
Ausführliches Programm 2 Mk

ßitttf » ganze Äiuricht.
fWi sowie Mövel mO.
Ae » zu den höchsten Preisen.
Georg Fankhader,

Koblenz,
Florir spfafiengafse 5,
a d Liebfrauenkirche

Telefon 593. Karte genügtBrennholz
kauft jedes Quantum

Jakob Honig ;,
Holzhandlung
Wiesbaden.



Bckmiltmachmg. !

dem Handelsregister Abt. A Nr . 17 bei b -m
'hiesigen Amtsgericht ist heute bei der Firma Franz
Schmitt , Hotel Englischer Hof Bad Ems solgendes ein-
getragen worden : Inhaber Baron Ferdinand del
Marmol in Verdiers . Ter Uebergang der in dem
Betriebe des Geschäfts begründeten Forderungen 'und
Verbindlichkeiten ist bei dem Erwerbe des Geschäfts
durch den Baron Ferdinand del Marntol ausz<
schlossen. > l

Bad Ems,  den 16. Juni 1920.
* Das Amtsgericht.

Kurtheater Bad Ems
Leitung : HofratSteingoetter, Stellveitr.Dir.Alb. Heinematin
Freitag *, 25 . Juni i920 , abends '/s8 Uhr
Gastspiel von Mitgliedern des

Stadttheaters Mainz

Die Csardasfürstin
Operette in 3 Akten von Leo Stein und

Bela Jenbach.

Griverbevereim Kad Gms.
Heute abend 8 ' /» Uhr

GeUeralverssWWlung.

Todesanzeige.
Heute mittag 12 1/* Uhr entschlief sanft nach langem,

schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden , mein
lieber herzensguter Gatte , unser guter Bruder , Schwager
und Onkel

Herr Heinrich Deusner
Postschaffner a. D.

im noch nicht vollendeten 59 . Lebensjahre.

Dies zeigt an
Die tieftrauerade Gattin nebst Angehörigen.

Dausenau,  Hannover , Zimmerschied , 24 . Juni 192 (\

Die Beerdigung findet Sonntag nachm . 8 Uhr statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden meiner nun
in Gott ruhenden FVau, insbesondere
für den Grabgesang des) Männergesang¬
vereins „ Frohsinn 1' und dem Turnverein,
Balduinstein für die erwiesene letzte
Ehre und Kranzspenden , sage Allen
herzlichen Dank . \

Gastwirt Wilhelm Bär
Balduinstein.

jiv »*'. # v -

im Lichtspielhaus . Tagesordnung siehe gestr . Ztg.
Wegen der allgemein interessierenden Fragen

besonders des Lohnabzugs durch die Arbeitgeber
für die Einkommensteuer der Aibeimehmec sind
auch Nichlmitglieder willkommen.

Der Vorstand^

Todesanzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine in-

nigstgeliebte Gattin , unsere herzensgute , treusorgende
Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frais Bürgermeister Elberskircnm sä »«*«
. . . \ r .p fC -i +•vttf nfi.

>.Parlti,Gms
Samstag , den 26 . Juni , abds . 8 Uhr \
im Gasthaus zur SPorkenburg (G Dietz) ^

Tersammlnng ;|
Freundeu. Gönner der Partei stad höfl. eingeladen-

Tagesordnung:
Stellungnahme,um 10°o Steuerabrug der Hand-

und Kopfarbeiter vom verdienten Lohn.

Kopf- und Handarbeiter, Bauern und Handwerker
nehmt Abschied von den kapitalistischen Zeitungen!
4' /- Jahre haben sie üns belogen . Eine Schwm - '
delnachricht in Nr . 537 der Kölnischen Zeitung : ;
„Erzählung von Kriegsgefangenen über den Bol - ;
schewismus ", oder „der rote Terror ". „Der weiße

im 54 . Lebensjahre nach kurzer schwerer Krankheit in
ein besseres Jenseits abzurufen.

Im Naipen der trauernden Hinterbliebenen:
Brust Elberskircb, Bürgermeister.

Frücht,  den 24 . Juni 1920.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 27 . Juni, , mittags
3 UÖr statt . . .

Soeben einget,offen:

Ml Mich !tWs«
Lebr . V/sidknfeller,

Ems. 1209

Stuirdtilmädchta
gesucht. ' 188

Grabcnstr . I S , Ems.

Putzfrauen
<ofort gesucht.

Hotel Jürstenhof,
Ems 1 97

zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. 1198
Hotel Westermay-r. Ems

Ein noch neuer 1192

Frackanzug
für mittlere Figur zu ver¬
kaufen ‘ Wo, sagt die Gesch.

Terror in Ungarn " der genügt . Deshalb lest „Das |
Volksrccht ", erscheint täglich aus Frankfurt.

Bestellungen nimmt an
Friedr . Müller , Ems , Silberaustr . 20.

i

10000 ;

Meine

Damen • Frisier • Salons
_ _ sind nun eröffnet —— —

und empfehle mich
Hochachtungsvoll

MATHIAS GRÜN
geprüfter Friseurmeister

Bahnhofstr . 6 BAD EMS Bahnhofstr . 6
— On parle franejais. —

Soeben erschien in meinem Verlage das neueste
Kunstblätter- Alhnm von Bad Ems,
das schönste Andenken zu Geschenkzwecken.

20 Ansichten, nur neue Aufnahmen.
Preis 15 Mark.

Wieder Verkäufer können jedes beliebige Quan¬
tum zu vorteilhaften Preisen von mir haben.

Kaufe Möbel
ganze Einrichtung-» zun

Höchstwert.
Heinrich Faulhadee,
Esbleuz , Mchlstr. 6.

Telefon Nr 1858.

fL.J.Kirckbergers Bachhandl.,Bad Eisj
; Soeben erschienen:

• : Pharus Wanderkarte : !
■ Preis 3 Mark
! des Lahn - und näheren Rheingebietes . 5
■ Umgebungskarte von BAD EMS.

N- rschE j * Sonderverl,.? von L J. Kirchberger . Bad Em , ^

Zabnpulwr K p  .
Zahnpasta ■ * » p . Bahr . -
Blendend weiße, schöne, gesunde Zähne! i

I « Langewitse « in der Ltadt -Apothrke.
I « Wad Ems in der Drogerie von Ang . Roth ^ s

Wir suchen zum sofoiügen Eintritt/eine , in
Stenographie und Bedienung der Schrerbmaschine
vollständig ausgebiidele ^ s

« jüngere Kraft.
(Kriegsbeschädigte bevorzugt ) Gehalt nach lieber - i
einkommen . Meldung unter Vorlage von Zeug - l
nisten bei der Kreissürsorgestelle für Kriegs - ^
veschävigte nnd Kriegshinlevlievene « im
Anterlaynkreis in Tier (Kreisgebäude Luisensir.)

rheum . »opU  u . «kest» tsr -itz<« (Hexenschuß, Ischias). '
Wer daran leidet und alles schon nutzlos ve suchte, dem s
können wu helfen. Es ist gefunden das einzig dastehende (
Sfaturm ttel. — Keine Bäder, keine Einreibungen, teme :
Massagen, bin Tee. - Wir versprechen nichts, sondern wir ?
garantieren >ür den Erfolg — Verlangen Sre sofort !

kostenlos Prospekt. , >
Gebr. Birnstengel , ehern. Laboratorium,

Elsterwerda -Biehla,

An-u.Verkauf
gebr .Möbel, sow ganzer

Einrichtungen,
Röh!sen.,Lahnstr.2l,

Bad Ems.

Sc h «*ll fische
Cabdjan

Seezungen,
JBotzungen,
Heilbutt,
Steinbutt,

heute frisch eingetroff-

Klsert Kauth,E
Fischhandl. Tel. 2T

kann die Bäckerei eilen,
bei Wild . Kasper,
meister, Freiendiez . |

Knute
eine Nähmaschine, e“
2türigen Kleiderschr^

mehrere Slühles
Bleichst«. 3,

Gallenstein e\
beseitigt schmerzlos inner¬
halb 24 Stunden unser

„Beugamit“
Prospekte mit vielen Dank¬

schreiben gratis.
Beniners &Co.,Köln

Salierrirg 65. [106

Schwimm-
und Bade-Anstalt

Bad Ems
unterhalb d.Kaiserbrücke.
Schwimm - Unterricht wird

erteilt
Den ganzen Tag geöffnet.
Ba iewasche daselbstz.haben
Sonnen- Licht- n. Luftbad.

Kranke GM
mit Inhalt und Steuer
mit Adresse von rau
stellten verloren. Ä
geg. gutj Belohn. >. d.

Villa oder Einfamilienhaus
mit schönem Garten in Ems oder Umgegend

bei ganzer Auszahlung gesucht

Off. Nr . 240 a . d . Geschäftsstelle

Einmachtöpfe , Geleebecher, Ständer
u. Rahmtöpfe , Schüsseln , Milchtöpfe,
Blumentöpfe und Untersetzer etc.

empfiehlt zu den bekannt
billigsten Preisen

Töpferei Knoth, Nassaua.d.L.
»SDS « ®» ®a ®e ©« o * 0 # « ce8 * ®»

I Das im Distrikt„Hohe Linde" lagernde
' Tannenstockholz ist Privateigentum und
! müssen Diebstähle davon rücksichtslos ver-
^folgt werden. Franz A. Werner , Ems.
( S» »««S» S«»VSS»«e-S«VST»VD»LSSSSV««

Kunroldaŝ Tüchäge ^ nAmerlcute , Maurer'Lllu.sicherund  Arbeiter
^AÜchg? " m für Baustelle in Dberncifeu fof . gesucht.

_ haut, Ballen I Mrhliltrr Dorinilllld,
> mmmt «W « * « »« «»

Ein Blick genügt,
man sieht im Nu,

mit Erdal ist geputzt
der Schuh.

Schuhpui*

Erdal
schwarz / gelb / braun rotbraun
Alleinhersteller: Werner L Mertz, Mainz

(fineD»milch
mit Kette vom „Wellbt
Hof*, Ems bis M
allee, Justizrat Hertz
loten.  Gegen Beloh
abzug. bei Wilh . Lch
1200 HoteMauerl,

Kirchl. Nachrich
Was Nm».

Kvaugelifche Klrch«.
Sonntag, den 27. J"(

4. nach Trinitatis
Pfarrkirche.

Vorm. 10 llhr : Hr.
Kop»ermann.

Text: Mark. 4. 26- 2-
Lieoer: Nr. 145, 228
Kaiser WUhelm«
Vorm. lO Uhr: H>.rr

Emme.
Pfarrkirche.

Nachm2 Uhrr Hen
Kopsermann.

Text: Simson.
Lieder: 4>9. 256, 33. 4
Amtshandlmigea: H

Kopfermann.
Dause«««.

Sonntag, den 27. I
4. Sonntag nach Tri
Vorm »'/- Uhr: Pr.»
Text: 2. Sam. 12, 1*
Kollekte für den Evgll
zur Pfleged. w ibl.

Deuffchla ds.
Nachm. 2 Uhr: Chr>

Nassau.
Eoangelffcde Kir
Sonntag, 27. A

4. Sonntag nach t"
Vorm. 10 Ichr: Haupt,

denst. Herr
Moser.

Vorm. -1Uhr: Kuder
dienst. i

Vo brreitnn; d'zu»
den 25. Juni atd». U

in der Kiemkindeff
.Nactzm2 Uhr: Herr

Jüic F elenmS
Anschließend Chn!>

für die männl. S'l
3V2 Uhr Au-flug des

gottetzdienstes.
Amtswoche: Herr

Moser.
Diez.

Evangettsche Kl
Sonntag, 27 3

4. Sonntag nach Trtz
Vorm. 8 Uhr:

Wilhelm«. | J
Vorm. 10 Uhr: v

Schwarz. „ .
Christerl. für d.w-«
Lwt wone: Herr

Sch warz.

Israelitischer Gon
Freitag ab.ad
Somerug morgen̂
SawSiag nackm^
Samrtag abrnw-v,^
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